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·,i.~den~:. EUr'manöbi;~u~zu'-' ' 
'bildendef:ist$s e"trem wichtig, 
andill'e wollen :=-.wie Franziska. 

Hans~GeorgKel1nerrennt'Vonei- Gti~i)üt __ :~il),faehnur den,St0f:f: 
nemIqasserirawn in den nächs- vÖ" .d.et~ächs.tehPrü:(ung\'l'/.i~der~. 
ten;In'einemsitzenvierang.ehen-· holt~rl. Sie kOIiullt.a~s Mecklen-' 
deAugenoptik;.Azubis; .zwei bUi;g-orpörmilem und, 'hatsich 
weitere SchÜler hat er zum Ein- nach ,~ihre,fu Realschl!ll2,pschhiSS. 
zelunterrichtauf andere ZiJ:nmerin ,ganzDel,ltSchlanilbewörQtm -. 
verteilt.Dabei könnte der.67-Jäh-blssie,fmdlicb:,ill Köh1'eirte Stelle' 
rige ganz entspannt zu HauseRo­

.. 
."Weil es .zuHause 
zu langweilig ist 

Hans-GeorgKeliner 

sen züchten oder den Hobbykel­
·let ·renovieren. Denn eigehtlich 
istder;Berufsschullehrer seit Ok­
tober 2008 pensioniert. Warum 
er trotzdem weiter unterrichtet? 
"Weil es zu'Hause zU langweilig 
ist", sagt er, "und weil es :mein 
Leben ist." Franziska Gudian ki­
chert. ,,:pen Herrn Kellner tragen 
sie hierirgendwann mal mitden 
Füßen zuerst raus'\' sagt sie. 

Die 2I-Jährige ist durch ..ihre 
GeseU~nptüfung·zu.t Augenopti­
kerin gefallen. Nächstes Mal will 
sie es schaffen, deswegen kommt 
sieeitimal in der Woche nach 
Ka~k zu den "AbIt". Die Abkür-

I 

~k(ml1riei1hat. "So'weit;von zu 
Hause wegZuziehen; das wararn 
Anfang schpueinegroßeUmstel­
l~g' für miCh", erzählt sie. Seit 
Mitte ihrt?s ersten Lehrjahrs 
kommt'sie zu den ,,AbE": "Ich 
brauche eirifach ein bissehen län­
gerZeit als 'andere''; sagt sie-und .. 
es klingt so, als hätte sie längst 
ihren Fnede~ damit gemacht. . 

Hans'-Georg Kellner hat Gene- . 
rationen von Berufsschülem 
ünterrichtet. "Seitdeml. Dezem­
ber .lQ69", sagt er. Deswegen 
weiß ·er auch, was die Schulab­
gänger he.ute :tfu Schwächen ha­
ben -im Vergleich ZU denen, die 
er VcQf 30 oder' 40 Jahren unter­
richtet hat.'"Bruchrechnen, Pro­
zentreQhnen", zählt er up,tei' an­
derem auf..',;Das ,war früher kein . 
Problem, Heu~ .steht .den~us~-. 
bildenden· dabei 'oft die nackte 
Angst 'iri den Augen." 

GeQrg Kellner, 
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